
im vorigen Sommer doch immer noch recht bequem
r viel mit Handarboit verziert und faſt gänzlich rein
ß Es findet ſich auf ihnen wo nicht der neue hohe

n der ſehr apart wirlende gefältete groß und
e auf den Rücken hinunterhängende Matroſenkragen

deutſche Schleierſtoff Voile wird führend werden
Ebenſo Waſchtüll der aber den Drang hat in der Wäſche
etwas einzulaufen darum nehme man größere Weiten
als man braucht um auf dieſe Weiſe für das Zuſammen
gehen entſchädigt zu ſein

Jn der Aermelform halten ſich der eingeſetzte und der
angeſchnittene die Wage Stulpen von ziemlicher Enge
und Höhe ſind im Erſcheinen begriffen die dem Unter
arm immer zur Kierde gereicht ſind

Was ſagen Sie zu den neuen Friſuren Bei einem
ten Haavranſatz ſehen ſie entzückend aus muß ichben zumal das Haar ſehr geſchont wird denn es ſoll

eigentlich keine Brennſchere hindurchgehen Nur die
Seitenkocken die der Berliner kühl Sechſen nennt
ihrer Form halber ſind erlaubt eventuell auch noch eine
in die Stirn das iſt aber dann genügend Den Haupt

ſtellen die Kämme dar die oft rieſigen Umfang
n Da Schildpatt ſehr teuer iſt werden ſie in gutem
elegant ausfehenden Erſatz auf den Markt gebracht
tim vollkommen ihre Wirkung Dieſer neuen Friſur

üngepaßt iſt die neue Hutart
Sehr ſchief auf dem rechten Ohr werden ſie getragen
neuen Hüte gleichviel ob ſie klein oder groß ſind
Sitzen iſt die Hauptſache Man verbindet zu Hut

und Kopf gern Stroh mit Seide beſonders bei
großen runden Formen Und alles der Zeit ent

in godeckten Farben Sehr populär iſt das
ze Glanzſtroh geworden beſonderz bei den

nen Formen die als Tageshiltchen gern getragen
und praktiſch ſind Eleganter ſind für Damen

ie gern kleine Hüte tragen die neuartigen Torpedo
aus Pedal und Tagal Als Hutputz ſteht obenan

Blumenſchmuck auch Früchte bringt dieſer Früh
ichlicher denn je beſonders farbige Beeren und

ſchen Auch Reiher und Phantaſiefedergeſtecke ſind

Eine große Wichtigkeit in dieſem Frühjahr iſt der
ier und zwar in ſeiner neuen Form als Naſen
r oder loſe herabhängend als Ding an ſich Der
ſchleier iſt aus feinem Spitzengewebe Chantilly
Ut der andere wird in ſeidigem Wabenmuſter als

bezeichnet
Urd da Sie doch ſicher vom Kopf bis Fuß modiſch

fein wollen ſo will ich Jhnen raſch auch noch
vom modernen Schuh ſagen Um der Lederknapp

zu begegnen werden die Schuhe meiſt mit Zeug
verkehen was deshalb ſehr elegant wirkt weil

die Einſätze dem Koſtüm genau anpaſſen kann Auch
e BZeugſchube aus den Tagen des Empires erleben

khre Wiedergeburt
So leben Sie denn wohl und hoffentlich ſteht über

meinem nächſten Briefe an Sie die Sonne dez Friedens

Berufsberatung der Kriegerwitwen
Je länger der Krieg dauert und ſe mehr Opfer an

blitbenden Menſchenleben er fordert deſto dringender tritt
die in der ſozialen Arbeit ſtehenden Organiſationen
Aufgabe heran Maßnahmen zu treffen um die An
örigen der im Felde Geßallenen vor Not und Sorge
ſchüten Bei dieſer wichtigen Arbeit kommt es in

Reihe darauf an daß ſich alle zur Mitwirkung
n Kräfte verſtändigen und zweckmäßig die Arbeit

emtereinander verterlen daß die verſchiedenartigen in
cht kommenden Teilaufgaben immer von den je
fachverſtändigſten Organiſationen in Angriff ge

werden
Bei der Fürſorge und Berufsberatung für die Krieger

witwen erſcheint es daher beſonders wichtig die Frauen
n mit beranzuziehen die in langen Friedens

n bemüht waren für die Hebung der beruflichen
iſtungen einzutreten und beſſere Ausbildungs

Arbeits bedingungen zu erreichen
Die meiſten Frauenberufsorganiſationen Fachverbände

ind nuenbildungevereine unterhalten ſeit Jahren be
re Berufsberatungsſtellen in denen ſie berufſuchende

über alle einſchlägigen Fragen unterrichten Jhre
ſſe und Erfahrungen müſſen bei der Fürſorge

die Kriegerwitwen nutzbar gemacht werden
Geſtützt auf die langjährigen Erfahrungen dieſer Be

llen hat das Kartell der Auskunftsſtellen für
rirfe dem die maßgebendſten Beratungsſtellen

ören vachſtehende Geſichtspunkte für die Berufs
der Kriegerwitwen ausgearbeitet Die Kartell

hofft daß die darin gegebenen Anregungen
die in die Hinterbliebenenfürſorgearbeit eintreten

von Nutzen ſein werden
Geſichtspupkte für die Berufsberatung von Krieger

r witwenet vom Kartell der Auskunftsſtellen für

1 Die vom Staat gewährten Witwenrenten werden in
Fällen keine zum angemeſſenen Lebens

E mterhalt ausreichende Höhe haben Es iſt deshalb

D fübringen find dem Organ des Kartells
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nohwendig entweder die Witwe erwerbsfähig zu
machen oder für ergänzende Einkünfte aus kommu
nalen oder privaten Mitteln Sorge zu tragen
Eine Berufsausbildung wird hauptſächlich in ſolchen
Fällen verſucht werden müſſen in denen die Frauen
vor oder während der Verheiratung berufstätig
waren Bei der Wahl des künftigen Berufes ſind
die früher erworbenen oder betätigten Kenntniſſe in
beſonderen von anerkannten Ausbildungsanſtalten zu
ſchaffenden Wiederholungs oder Ergänzungskurſen
zu erweitern und zu vertiefen und dann nach Mög
lichkeit zu verwerten Ferner iſt in Betracht zu
ziehen ob das Alter der Frau ſie nach vollendeter
Berufsausbildung noch wettbewerbsfähig erſcheinen
läßt
Bei Frauen die bisher niemals berufstätig waren
iſt forgfältig zu prüfen ob Alter Geſundheit all
gemeine Leiſtungs und Widerſtandsfähigkeit zur
Uebernahme vegelmäßiger Berufsarbeit ausreichen
werden Andernfalls ſteht zu fürchten daß die auf
die notwendige ſyſtematiſche Berufsſchulung zu ver
wendenden Mittel Zeit und Kraft in keinem Ver
hältnis zu dem zu erzielenden Nutzen ſtehen Vor
den Anpreiſungen unlauterer privater Unterrichts
unternehmungen iſt beſonders nachdrücklich zu warnen

4 Beſondere Schutzmaßnahmen ſind einzuleiten wenn
es ſich um Frauen mit kleineren Kindern handelt
Es muß dafür Sorge getragen werden daß die
Kinder während der Arbeitszeit der Mutter gut ver
ſorgt ſind und daß dadurch entſtehende Unkoſten nicht
höher werden als das zu erzielende Berufseinkommen

5 Bei der Fürſorge für die Kriegerwitwen iſt der
Frage einer ſachverſtändigen Berufsberatung und
geeigneten Berufsausbildung beſondere Beachtung
zu widmen und ſorgfältig zu überlegen ob die
kommunalen oder privaten ergänzenden Unter
ſtützungen in Form von einmaligen größeren Bei
hilfen z B zum Lrbensunterhalt während der
Ausbildung Für Stipendien oder Freiſtellen oder in
Form von dauernden kleinen Renten z Ermög
lichung einer angemeſſenen Lebenshaltung gewährt
werden ſollen

6 Die Prüfung aller einſchlägigen Berufsfragen ſoll
durch gemeinnützige mit gut ausgebildeten Berufs
beraterinnen beſetzte Berufsberatungsſtellen für
Frauen erfolgen Wenn die Beratung ſich bisher in
der Hauptſache auf die weibliche Jugend erſtreckt hat
iſt ein fachgemäßer Ausbau der vorhandenen Ein
richtung notwendig der am beſten in enger Ver
bindung mit allen dauernd beſtehenden ſozialen und
Fürſorge oder den neugeſchaffenen Kriegswohlfahrts
einrichtungen erfolgt Die Zufammenarbeit iſt nach
den örtlichen Verhältniſſen zu regeln Sie evfolgt
am zweckmäßigſten wohl in der Weiſe daß die Für
ſorge und Kriegswohlfahrtseinrichtungen den Fall
pflegeriſch behandeln und ſich ſobald eine Berufs
wahl in Frage kommt mit der Beratungsſtelle in
Verbindung ſetzen

Die Berufsberatungsſtellen müſſen alle in Betracht
kommenden Behörden und Organiſationen vornchmlich
aber die Kriegerwitwen ſelbſt durch vechtzeitige geeignete
Propaganda auch in der Preſſe auf ihre gemeinnützige
unentgeltliche Beratungsarbeit aufmerkſam machen

Neue Frauenberufe in England
Der Krieg der ſo viele Schranken des engliſchen

Lebens niedergeriſſen hat hat auch auf dem Gebiete der
Frauenarbeit größere Fortſchritte gebracht als ſie das
in dieſer Hinſicht recht rückſtändige Albion durch viele
Jahrzehnte hin aufzuweiſen hatte Jn der Times
werden die Berufszweige aufgeführt in denen Frauen
jetzt zum erſten Male in größerem Umfange tätig ſind
und zwar ſind dies der Aerzteſtand Eiſenbahnweſen
der Jngenieurberuf Bankweſen dann Beſchäftigung als
Chauffeure Steuereinnehmer Architekten in kaufmänni
ſchen und Fabrikbetrieben Die Frau im Kolonialwaren
geſchäft die die Kunden bedient iſt für engliſche Ver
hältniſſe eine ganz neue Erſcheinung Man iſt aber mit
ihr ſehr zufrieden und bedeutende Kaufleute haben ſich
dahin ausgeſprochen daß man auch nach dem Kriege in
viel größerem Umfange als bisher weibliche Angeſtellte
in den Läden verwenden könne Es handelte ſich vor
allem um ein Vorurteil des Publikums und nachdem
der Krieg dieſes überwunden hat werden ſich die Frauen
ſehr gut in dieſe kaufmänniſchen Betriebe einarbeiten
Jn den Bankgeſchäften ſtellt man Frauen als Buvreau
beamte an und ebenſo haben auch verſchiedene große
Baufirmen Frauen zum Zeichnen und Entwerfen von
Bauplänen engagiert Die Frau als Chauffeur ein
früher für den Engländer ganz unvorſtellbarer Anblick
taucht bereits verſchiedentlich in den Straßen Londons
auf und es gibt noch mehr Frauen die die Stelle von
Droſchkenkutſchern einnehmen möchten um dieſen jede
Ausrede zu nehmen daß ſie ſich nicht anwerben laſſen
können Verſchiedene Fabriken die früher keine Frauen
anſtellten beſchäftigen ſie nun ſo eine Elektrizitäts Ge
ſfellſchaft in Rugby in größerem Maßſtabe werden die
Frauen bei der Verfertigung von Spielſachen verwendet
Jn ſind Frauen als Wagenreiniger angeſtellt

wenden obgleich dies bis feht noch einem gewiſſen
Widerſtand des Publikums begegnet

Ein Kriegstagesheim für arbeitsloſe Mädchen
iſt in Mannheim eröffnet worden Die Anregung
geht vom Nationalen Frauendienſt aus die Räume
wurden unentgeltlich zur Verfügung geſtellt Der Aurf
enthalt im Heim iſt für die Beſucherinnen koſtenlos und
bietet ihnen ein 2 Frühſtück Mittageſſen aus der Volks
küche und Nachmittagskaffee mit Musbrot Schlaf
gelegenheit bietet das Heim das von 8 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends geöffnet iſt nicht Die Zahl der Be
ſucherinnen ſchwankt zwiſchen 30 und 45 Das Heim
ſteht in enger Verbindung mit der ſtädtiſchen Arbeits
vermittlung es meldet dem Arbeitsamt täglich die
Stellenſuchenden und erhält Mitteilungen über den Ar
beitsmarkt Um die Mädchen im Heim nützlich zu be
ſchäftigen beteiligen ſte ſich an den häuslichen Arbeiten
ſie erhalten auch Unterweiſung in Handarbeiten und
ihre geiſtige Fortbildung wird durch Unterricht in fol
genden Fächern gefördert Geſundheitslehre Bürger
kunde Wirtſchaftsrechnen Ernährungskunde Geſchichte
und Geographie Berufskunde und Lebenskunde An
zwei Vormittagen wöchentlich findet kunſtgewerblicher
Handarbeitsunterricht ſtatt So dient denn das Heim
nicht nur dem Schutz gegen Verwahrloſung und Ver
rohung ſondern es weckt in den Beſucherinnen den
Wunſch nach Fortbildung und nützlicher Beſchäftigung

Die Gleichſtellung des außerehelichen Kindes
mit dem ehelichen hat ſoeben als erſter Staat Norwegen
unter Mitwirkung der Frauen an der Geſetzgebung er
veicht Der Storthing hat beſchloſſen daß auch die un
ehelichen Kinder das Erbrecht und den Vaternamen er
halten ſollen Hoffentlich wird recht bald Deutſchland
dem Befſpiel Norwegens folgen

Knackmandeln
Löfung des Ergänzungsrätſels aus Nr 15

Troſt Erna Geſims Sturz Katze Wange Rade
end

Oſtern im Schützengraben
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellösſungen

erbalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu
veröffentlichen

Die Prämie
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

entfiel auf Alfred Gärtner hier

Verwandlungsrätſel
Von Albert Herling

Es iſt ein vielgenannter Fluß
Dort kämpft der Deutſche und der Ruß
Doch ſpring ich aus dem Fluß heraus
Wird eine deutſche Feſtung draus

Prämie Colomba
Novelle von Prosper Möérimée

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Nätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von Juchly
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 16 Halle a Sonntag den 18 April 1915

le Wellgeſchichte ſnottet jener Sagen
Der blaſſen Friedensdichter daß ein Birt
In ferner Selt in blauen Sukunftstagen
Ein Schwerk verſteckt in Koſen finden wird

Solang des Seitkenwebſtuhls Arme weben
Solang die Menſchheit lebt von Pol zu Pol
Gleibt Trauerſpiel das große Völßerleben
Wnd hat ein Schwert zum ewigen Symbol

Alfred Meißner

Jn letzter Stunde
Von Max Schievelkamp

Graf Behlen verhielt den Gaul und hob den
rechten Arm ſeinen Ulanen zur Vorſicht mahnend
Noch wenige Schritte dann hielt die S
patrouille Der Führer ſuchte mit dem Feldſtecher
das Gelände ab das ſich im Morgennebel weithin
fahl und grau erſtreckte wie ein wogendes Meer un
zndlich unüberſehbar Leiſe klirrte ein Bügel gegen di
Lanze der Braune des Oberleutnants ſenkte tief
den Kopf und ſchnob in den Morgen daß weißer
Dampf aus den bebenden Nüſtern aufſtieg ein
ſcharfer Ruck in die Kandare brachte ihn zur Ruhe

Die Reiter horchten in den Morgen hinaus
Wie eherne Statuen ſaßen ſie wie verwachſen mit
ihren Pferden bemüht auch das geringſte Geräuſch
zu vermeiden Von weither klang im Winde ver
wehend das Wiehern eines Pferdes herüber Enger

e acz

legten ſich die Schenkel der Reiter an feſter um
klammerten die Hände die Lanzen und ſchärfer
bohrten ſich die Blicke unter der grauüberzogenen
Czapka in den Nebel

Ein Hund jaulte in der Ferne auf dann war
es wieder ſtill Graf Behlen gab einen
leiſen Befehl und alle glitten aus den Sätteln und
führten die Gäule langſam und vorſichtig durch den
Chauſſeegraben in die Eichenſchonung links von der
Chauffee Der Unteroffizier ſtellte einen Doppel
poſten aus Jeder Mann durch ein Gebüſch ge
deckt den Karabiner ſchußfertig im Arm So war
teten ſie daß die Nebelwand ſich lichten ſollte Nach
der Karte mußte etwa zweihundert Meter nach vor
wärts ein größeres Dorf liegen das ſchon durch
ruſſiſche Truppen beſetzt ſein konnte Ein Heran
gehen bei dem ſtarken Nebel aber konnte die Offi
ierspatrouille die eine bedeutſame Aufgabe zu
öſen hatte in die Gewalt des Feindes ding

und ſo die Erreichung ihres Zweckes unmöglich
machen Alſo hieß es warten in fiebernder Unge
duld warten bis das Gelände überſehen werden
konnte

Eine Viertelſtunde verging Graf Behlen blickte
Uhr Die Nebelwand rückte und rührte ſich

nicht
Na dann nicht meinte der Oberleutnant

Dann muß es auch ſo n Er orientierte ſich
noch einmal auf der Karte dann teilte er den
Trupp in zwei Teile und gab ſeine Anordnungen
Wieder ein leiſes Kommando Die e im
Sattel und lenkten auf die Chauſſee zurück Dann
trabte der Braune des Oberleutnants an und drei
andere Gäule folgten Der Reſt formierte ſich und
ritt unter der Führung des Unteroffiziers im
Schritt nach

Nach wenigen Minuten tauchten die erſten
Häuſer des Dorfes ſchemenhaft verſchwommen aus
dem Nebelmeer auf Graf Behlen ſetzte dem Brau
nen die Sporen ein und preſchte sgelet von ſeinen
drei Ulanen in die Dorfſtraße vorbei an den win
zigen Häuſern vorwärts was das Leder halten
wollte Wütendes Hundegekläff begleitete das Klap
pern der Hufe ſonſt blieb alles ruhig Am Dorf
ausgang wartete man auf den Reſt der Abteilungder n im Galopp das Dorf paſſierte und nun
ging es vorwärts mit allen Vorſichtsmaßregeln
wie ſie im vom Feinde beſetzten Gebiete erforder
lich waren Bald ſchloß ſich die Nebelwand hinter
dem e der grauen Reiter bald verhallte das
letzte Kläffen der aufgeſtörten Hunde

Ah Der Knecht ſtöhnte auf unter dem Druck
der Fauſt die ſich um ſeinen Hals legte Er ſtarrte
entſeht in das bärtige Geſicht des Koſaken der iſp

Pferde und rangierten fi

hatte ſie geſucht die Mordbrenner des Zaren und
nun er ſie gefunden kroch ihm hündiſche Furcht in
das Gebein

Guter Freundl
dann in die Knie

Tußtritt und band ihm dann die
S pu ammen

u

ſich her bis ſie in das Bereich des Biwakfeuers
kamen Dunkle Geſtalten hockten und lagen umher
die Klepper am über den Arm geſtreiften Zaun

urgelte er hervor und brach
er Ruſſe per ihm einen

rme mit einem

Gedenktage der Woche
18 April 1521 17 u 18 April Luther auf dem

Reichstage zu Worms
1813 Der Dichter u Schriftſteller Fried
rich Hofmann in Koburg 1888
1864 Die Preußen unter Prinz Friedrich
Karl erſtürmen die Düppeler Schanzen
1873 Juſtus von Liebig in München

1803

1906 Großes Erdbeben in San Francisco
19 April 1560 Der Reformator Philipp Melan

chthon in Wittenberg f 1497

20 April 1869 Der Komponiſt Karl Löwe in
Kiel f 1796

21 April 1898 Beginn des ſpaniſch amerikaniſchen
Krieges

22 April 1724 Der Philoſoph Jmmanuel Kant zu
Königsberg i Pr 1804
1819 Der Dichter Friedrich v Boden
ſtedt in Peine 1892
1913 Die Montenegriner nehmen die von
Eſſad Paſcha verdeidigte Feſtung Skudari

23 April 1586 Der Dichter Martin Rinckart in
Eilenburg 1649
1616 Der engl Dichter William Shake
ſpeare in Stratford on Avon f 1564
1796 Der Schriftſteller Theodor Gottlieb
v Hippel in Königsberg f 1741
1848 Die Preußen unter Wrangel ſchla
gen die Dänen unter Hedemann bei
Schleswig

24 April 1547 Johann Friedrich der Großmütige
Kurfürſt von Sachſen gerät bei Mühl
berg in die Gefangenſchaft Karls V
1796 Der Dichter Karl Leberecht Jmmer
mann in Magdeburg 1840
1877 Kriegserklärung Rußlands an die
Türkei
1891 Der preuß Generalfeldmarſchall
Graf Helmut v Moltke in Berlin
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haltend Sie ſchliefen oder ſtarrten vor ſich hin
teilnahmslos ſtumpf

Der Offizier am Feuer blickte auf Wo iſt
Spion aufhängen und er wies mit der

Rechten über die Schulter gef den Wald 3
geſpenſterhaft ihre Aeſte durch den Nebel

reckten

Du baumelſt in einer Minute mein r
chen Wir werden dir das Spionieren austreibenl
meinte der Leutnant gelaſſen in gutem Je

Erbarmen Herr General Jch bin kein Spion
ich bin gut Freund Jch habe die Koſaken geſucht
um ſie zu führen

Du lügſt Hallunkel
Jch ſchwör bei allem was mir heiliOffizier

reich und wo was zu holen iſt
i

iſt Herr

in ſcharfer Blick traf den Verräter Der
e er og ſeine Piſtole aus dem Futteral
un Pert hre Mündung auf den Zitternden ge
richtet

Los führe uns aber das merke dir ſpielſt duein falſches Spiel haſt du ausgelebt nun mar
tern wir di zu Tode du wir röſten und braten
dich du Hund den ich verachte Und er ſpie ihm
in das fahle zuckende Geſicht

Ein Befehll Jm Nu ar die Koſaken zu
in Marſchkolonnen

deutſches Schwein Und er ſtieß ihn vor f

Jch will Sie führen in deutſches Vorf G

Zwei von den Steppenreitern feſſelten dem Ver
räter die Hände auf den Rücken und banden ihn
mit ſchmierigen Lederriemen an ſo daß er zwiſchen
ihren Pferden laufen mußte Dann ging es im
kurzen zappligen Trab vorwärts

Es ſetzte Fußſtöße und Knutenhiebe wenn der
Gefeſſelte nicht mit den Pferden Schritt halten
onnte Der Knecht biß die Zähne zuſammen Er

wollte nichts fühlen Was waren ihm 7
Schmerzen was Zapt gungen Seine Rache
ſollte befriedigt werden Der unſagbare t der
in ihm loderte der ihn verzehrte wie freſſendes
Feuer der ihn Nachts nicht ſchlafen ließ und tags
über ruhelos hin und herjagte dieſer Haß ſollte
wüten dürfen ſich ausraſen dürfen wie ſie die
Reiter des Zaren in Feindesland übten Er der
fremde Knecht der 44 widerſpruchslos hatte ducken
müſſen er würde Herr ſein über die die ihn bis
b t beherxſ t Er würde das deutſche Mädchenn eitſche ihn für ein verwegenes Wort ge
züchtigt erbeben ſehen in Angſt und Not Er wollteihren Stolz brechen ſie in den Schmutz zerren Er
würde die Koſaken gut führen und wenn er da
frei war und Mord und Brand durch das Dor
raſten dann ſollte ſeine Stunde ſchlagen die er
z jenem Augenblick herbeigeſehnt da die ſcharfe
Reitgerte ihm ziſchend über die frechen Augen fuhr

Vorwärts Burſche Ein Kolbenſtoß ins
Kreuz verſetzte ihm einen Augenblick den Atem Er
achtete deſſen nicht Er ſah das blonde Haar ſab
die ſtrahlenden Augen ſah die Geſtalt die ihn e
zaubert hatten bis die tolle Leidenſchaft für die
Tochter e Herrn ſich in keck zudringlichen
Worten Luft gemacht hatte

Vorwärts Lumpl Er fühlte den Fußſtoß
nicht Mechaniſch lief er den wohlbekannten Wald
fad zwiſchen den Pferden Vor ſeinen Augen
tand das Mädchen in ſeiner deutſchen Schönheit

und Anmut
Halt halt Heiſer und rauh abgehackt kam

es heraus
Da da vorn Er bemühte ſich mit dem

Kopf die Richtung zu weiſen
in Pfiff die Gäule ſtanden regungslos
Sind Feinde im Dorf
Vein Herr Offizier
Iſt das Neſt trotz deiner Behauptung beſe

gibt s eine Kugel vor den Schädel merk dir da
mein Sohn Der Offizier hob die Rechte und im
kurzen Galopp ging es in Reihen zu zweien auf das
Dorf zu Vorn kaum den Boden mit den Füßen
berührend halb geſchleppt von den Koſaken rannte
mit verſagendem tem der Verräter feiner
Stunde entgegen

Die Hunde in den Gehöften ſchlugen an wilh
und lärmend hier und da klirrte ein Fenſter au
und wieder denn in demſelben Augenbli
klatſchte eine el gegen die Mauer oder ſplitterta
die Scheibe in Trümmer

Wo wohnt der BürgermeiſterDer Verräter wies den Offizier zum Gemeinde
vorſteher der eben ein weißes Tuch ſchwenkend
vor der Tür ſeines Hauſes ſtand

Der tig winkte ab Gut gut Habe
Sie deutſche Soldaten verborgen

Nein Herr KapitänSie bleiben als Geiſel bei mir 4elbieht
meinen Leuten das Geringſte zu Leide werden S
an die Mauer geſtellt und erſchoſſen Verſtanden

Zeigen Sie mir wo der Pfarrer und noch ein
angeſehener Mann wohnen

Der Mann wies na dem Herrenhausdrüben gtpler Gutsherr der is ja der ſehen

n hier3 Sie Der Offizier ritt auf den
utshof

Laßt mich los jetzt ich habe Euch ehrlichführtl n i 4z t fer Koſaken r re u alle
opf

will Euch S i Wodkagrinſte a h tt d
Lederfeſſel durch und folgte dem Verräter in
Dorfwirtshaus wohin ein großer Trupp e
Sie brachen in das Haus wie Räuber ein
ſchlugen alles in e und leerten
gierig
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